
 

 

  

Abteilung für Ordnung, Straßen, Grünflächen, Umwelt und Naturschutz   24.02.2022 

OE / SE Straßen- und Grünflächenamt Telefon: -6000 

Bezirksamtsvorlage zur Beschlussfassung 

für die Sitzung des Bezirksamtes am Dienstag,      . März 2022 

1 Gegenstand der Vorlage 

Titel: Radfahrer*innen schützen - gefährlichen Kreuzungsbereich am Prellerweg Ecke 

Munsterdamm entschärfen 

Beschluss der BVV vom 20.01.2021 

Drucksache Nr. 2004/XX 

2 Berichterstatter_in 

Bezirksstadträtin Saskia Ellenbeck 

3 Beschluss 

Das Bezirksamt beschließt, die beiliegende Vorlage - Mitteilung zur Kenntnisnahme - an die 

Bezirksverordnetenversammlung weiterzuleiten. 

4 Begründung 

Ist der Anlage zu entnehmen. 

5 Rechtsgrundlage 

§ 36 Bezirksverwaltungsgesetz 

6 Auswirkungen auf die Gleichstellung der Geschlechter 

keine 

7 Haushaltsmäßige / Personalwirtschaftliche Auswirkungen 

keine  
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8 Mitzeichnung 

keine 

 

Saskia Ellenbeck  

Bezirksstadträtin

 

Anlagen 

Mitteilung zur Kenntnisnahme 
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Drucksachen der Bezirksverordnetenversammlung Tempelhof-Schöneberg von Berlin 

- XX. Wahlperiode – 

Drucksache Nr. 2004/XX 

Mitteilung zur Kenntnisnahme 

des Bezirksamtes Tempelhof-Schöneberg von Berlin  

über den Beschluss der BVV vom 20.01.2021 Drucksache Nr. 2004/XX 

Die BVV fasste auf ihrer Sitzung am 20.01.2021  folgenden Beschluss:  

Die Bezirksverordnetenversammlung empfiehlt dem Bezirksamt, sich im Einvernehmen 

mit dem Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf bei den zuständigen Stellen dafür einzusetzen, 

dass die an der Ampel (LSA) am Prellerweg Richtung Tempelhof an der Ecke 

Munsterdamm zusätzlich eingerichtete Signalisierung durch Rechtsabbiegepfeil 

abgeordnet wird, um den linksabbiegenden Radverkehr aus Richtung Grazer Damm 

zu schützen. 

Das Bezirksamt teilt hierzu mit der Bitte um Kenntnisnahme mit: 

Eine Überprüfung vor Ort hat ergeben, dass der Aufstellbereich für indirekt 

linksabbiegenden Radfahrende an der Kreuzung Prellerweg/Munsterdamm 

Fahrtrichtung Tempelhof fehlerhaft markiert wurde und daher die Konflikte mit den 

abbiegenden Fahrzeugen entstanden sind. Die Korrektur der Markierung wurde vom 

Fachbereich Straßen beauftragt und von der Vertragsfirma umgesetzt. 

 

Mit der richtig angelegten Aufstellfläche ist eine Deaktivierung des Rechtsvorlauf-

Signals aus der Sicht der Senatsverwaltung für Umwelt und Verkehr nicht erforderlich, 

um die benannten Konflikte zu beseitigen.  

Berlin Tempelhof-Schöneberg, den 

 

 

 

 

Jörn Oltmann      Saskia Ellenbeck 

Bezirksbürgermeister     Bezirksstadträtin



4 

 

 


